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Ist die thermische Prüfung mit 50 °C warmer Luft kritisch? 
 
Durch die Defaulteinstellung beim AirCal von 50 °C für den Warmreiz kann es seitens der Anwender zu 

Einwänden bezüglich der Reiztemperatur für den Warmreiz kommen. 
 

Für die thermische Prüfung der horizontalen Bogengänge gelten im deutschsprachigen Raum bei Wasser 

Temperaturen von 30 °C und 44 °C und bei Luft  27 °C und 44 °C als allgemein üblich. 
 

Es besteht die Möglichkeit die bekannten Temperaturen beim AirCal einzustellen und dauerhaft zu speichern. 
 

Für die thermische Prüfung der horizontalen Bogengänge mit Luft oder Wasser sind die Luft- bzw. 

Wassermenge, die Reizdauer, die zugeführte Temperatur und die Fähigkeit der Haut diese abzutransportieren 

wichtige Richtgrößen. Die Luftströmung (Durchmesser der Spitze des Ohrspekula [2]) findet aktuell mehr 
Beachtung, 
 

Für Wasser  gilt, dass bereits eine Wassertemperatur von über 50 °C [1,3] zu Hautschädigungen führen kann. 

Luft dagegen hat eine geringere spezifische W äääärmekapazit äääät als Wasser.  
  

Die British Society of Audiology  empfiehlt in „Recommended procedure - The caloric test“ (aktuelle Ausgabe: 

April 2010) für die kalorische Prüfung folgende Stimulus-Paramer: 

 
 Temperatur  

Kalt 
Temperatur  

warm 
Wasser - bzw. Luftflussmenge  

Wasser 30 °C ± 0,4 °C 44 °C ± 0,4 °C 250 ml ± 10 ml in 30 s 

Luft 24 °C ± 0,4 °C 50 °C ± 0,4 °C 8 l ± 0,4 l in 60 s 

 
 
Vergleichsmessungen mit den o. g. Reizparameter führten zu nahezu gleichen Werten bei der Geschwindigkeit 
der langsamen Phase. 
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